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Beispiel Forschungsinhalt
GISS-Projekt (Gebäudeintegrierte Photovoltaik)



Forschungsziele und Träger
GISS-Projekt (Gebäudeintegrierte Photovoltaik)

• Potenzial ermitteln (jährlich geeignetes Bau- oder 
Investitionsvolumen)

• Breite Trägerschaft (Fassadenverband SZFF, Bundesamt für Energie, 
Amt für Umwelt & Energie Basel, Swiss City Power EWZ)

• technische Hindernisse und mentale Hürden zwischen 
Fassadenbauern und Solarspezialisten abbauen

• Informationsmängel im Markt bei Bauherren, Investoren und 
Planern beseitigen

• BIPV-Projekte für den Neu- und Umbaubereich generieren

• technologische Fachkompetenz der SZFF-Mitglieder im Umgang mit 
Solar-Komponenten in Gebäudehüllen erhöhen



PV-Potenzial 82‘000 m2/a (8 MW/a)
Gebäudeintegrierte PV-Systeme

1996...2003:
2.8 Mio.. m2 Fassaden davon 
561‘000 m2 verpasste Chancen für 
PV-Neubauten

2004...2008: 
1.5 Mio. m2 Fassaden
davon 309‘000 m2 Neubau 
und 121‘000 m2 Renovation



Rückblick nach 3 Jahren
Projektwirkung?
• Wertschöpfungspotenzial von 

ca. 64 Mio./a kaum genutzt
• Seit 2004 praktisch wenige 

Projekte trotz Forschung
• spezifische Zusammenarbeit 

zwischen Bauherren, Planern 
und Fassadenbauern harzt

• Abwartehaltung der Planer, 
Verarbeiter, Investoren und 
Architekten

• Aber: Systemhersteller 
lancieren Innovationen 
(z.B. WICONA, Schüco, 
Kawneer)

• Pioniere Solarstrombörsen 
noch aktiver (EWZ neu 
BKW etc.)





Bilanz
• Funke bei Breitenanwendung 

gebäudeintegrierter Solarsysteme 
im modernen Fassadenbau nur an 
P+D-Projekten gesprungen

• optimal zur Sonne orientierte 
Dächer und Fassaden kaum mit 
PV ausgerüstet

• ökonomische Chance für 
Wertschöpfung liegt brach

• Synergievorteile und mögliche 
Komfortgewinne nicht genutzt

• Umweltentlastungseffekte der 
Solarstromerzeugung nicht 
generiert



Energieforschung 
besser nutzen dank
Visionen 

Unterschied zwischen Traum und Vision :
Der Traum endet, wenn Sie aufwachen 
und die Vision beginnt wenn Sie 
aufgewacht sind.
Bertrand Piccard



Energieforschung nutzen dank Pilotprojekten

PV Parapet PV Shutter

PV Frame PV light



... dank Praxistests im Leuchtturmprojekt 
bilanziell energieautarkes Passivhaus



... erfolgreiche Umsetzung 
dank Druck auf das Portemonnaie



Erfolgreiche Umsetzung
... dank Labelling (Energiestadt Gold Award)



... dank stabilen Rahmenbedingungen
Kostendeckende Energieeinspeisevergütung



... dank geeignetem Netzwerk
z.B. mit Partnern in einer eigenen Firma



Von der Vision zur Breitenanwendung
Stahlbeton und Photovoltaik - 20 Jahre...

• Nach der Erfindung des 
Stahlbetons dauerte es 20 
Jahre, bis man merkte, was 
man aus dem neuen Baustoff 
machen kann.
• Bei der Photovoltaik braucht 
die Gesellschaft auch 20 Jahre, 
bis sie die Möglichkeiten der PV 
realisiert.
• Zur Zeit wächst die PV-
Industrie mit 40 % Wachstum 
pro Jahr.
• Aber nicht in der Schweiz...



Vision: Energie aus schlanker Hülle
Solarimpulse: Metapher für 21. Jahrhundert



Sind 
Sie 
schon 
wach?
Miloni & Partner
Lichtplanung & Architektur
dipl. Architekt ETH SIA
Muelacherstrasse 6
CH 5212 Hausen
056 210 11 28
www.miloni.ch
miloni@swissonline.ch




